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Gemeinsame Pressemeldung der Landesgruppe Rheinland-Pfalz des Grund-
schulverbandes und der unabhängigen, rheinland-pfälzischen Initiative ‚EINE 
Schule für ALLE – länger gemeinsam lernen e. V.’ 
 
Am 24. Januar 2011 trafen sich zum ersten Mal die Vorstände des rheinland-pfälzi-
schen Grundschulverbandes und der Initiative EINE Schule für ALLE.  
Übereinstimmend wird die auf die 4-jährige Grundschule begrenzte und damit im inter-
nationalen Vergleich viel zu kurze gemeinsame Lernzeit als zentrale Ursache für das 
nach wie vor extrem ungerechte Schulsystem Deutschlands identifiziert. Schafft es die 
Grundschule noch einigermaßen, die sozialen Benachteiligungen in Grenzen zu halten, 
so werden diese durch die frühe Aufteilung der Kinder auf ungleichwertige Schularten 
wie in keinem anderen OECD-Land verschärft. Der eklatante Zusammenhang zwischen 
Sozialstatus und Schulerfolg ist nur durch längeres gemeinsames Lernen aufzubrechen 
und zu minimieren. 
Obwohl die rheinland-pfälzische Bildungspolitik durchaus Ansätze für längeres gemein-
sames Lernen in der ablaufenden Legislaturperiode geschaffen hat, bestehen die 
grundlegenden Probleme der deutschen Schule auch in unserem Bundesland; denn an 
der Gliederung des Schulwesens wird auch hier festgehalten. Dies wird insbesondere 
dadurch deutlich, dass trotz einer wachsenden Zahl von Schwerpunktschulen mit ge-
meinsamem Unterricht von behinderten und nicht behinderten Kindern und Jugendli-
chen am ausdifferenzierten Förderschulwesen festgehalten wird. Die Zielsetzung der 
Inklusion wird vor allem dadurch nicht erreicht werden können. 
 
Mit gemeinsamen Informationsveranstaltungen, durch Fachtagungen sowie Referen-
tenaustausche wollen die beiden Organisationen ihre Anstrengungen verstärken, 
Schulentwicklung fachlich und bildungspolitisch mit der Zielsetzung des längeren ge-
meinsamen Lernens voranzutreiben. Die 2009 von Bund und Ländern ratifizierte UN-
Behindertenrechtskonvention, die ein inklusives Schulsystem verlangt, muss die Grund-
lage jeder Schulentwicklung werden, waren sich die Teilnehmer des Gesprächs einig. 
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